
> Spielbeurteilung

Basketball
Fussball
Handball
Unihockey
Prozessorientiert wird die Spielfähigkeit der Schüler überprüft.

8.  
Klasse
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Bewertung

Pro Bewertungskriterium können bis zu 5 Punkte vergeben 
werden, was aufbauend auf drei Stufen erfolgt (1, 3 und  
5 Punkte).
Das Kriterium Spielregeln wird ausgehend von 5 Punkten 
(d.h., der Spieler verhält sich fair und hält die Spielregeln ein) 
beurteilt. Bei Regelverstössen werden Punkte abgezogen.
Die maximal erreichbare Gesamt-Punktzahl beträgt 25 
Punkte.

Aufgabe

Anhand von Übungs- und Spielformen werden die Schüler 
in einer der vier Spielsportarten Basketball, Fussball, Hand-
ball oder Unihockey auf ihre Spielfähigkeit hin überprüft.
Die Lehrperson wählt eine dieser Sportarten aus und prüft 
sämtliche Schüler in derselben Disziplin. 
Die Spielbeurteilung wird prozessorientiert durchgeführt. 
Das heisst, die Lehrperson führt die Schüler über einen 
längeren Zeitraum, z.B. über ein Quartal, an die in dieser 

Broschüre beschriebenen Zielspielformen heran. Die 5 Be-
wertungskriterien werden während der Durchführung von 
Übungs- und Spielformen beobachtet. 
graubündenSPORT stellt eine von Othmar Buholzer erstell-
te Übungssammlung zur Verfügung, in welcher Übungen 
thematisch nach den Bewertungskriterien geordnet sind 
und einen aufsteigenden Schwierigkeitsgrad aufweisen.

Hinweise zur Organisation 

Um für alle Spieler gleichermassen herausfordernde, span-
nende und faire Übungs- und Spielsituationen zu ermögli-
chen, sollen geschlechtergetrennte und leistungshomogene 
Gruppen gebildet werden.
Gespielt wird jeweils ohne Torhüter. Im Unihockey werden 
Turnmatten ins Goal gelegt, damit der Ball nicht ins Tor 
geschoben werden kann.
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